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Terminübersicht Jubiläumsjahr 2005 
          
1. März 2005  Gründungstag 
 

5. März 2005  Festkommers 
 

17. Juni 2005  Sonderausstellung im Heimatmuseum 
bis 18. Sept. 2005  125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Heiligenhafen 
 

24. Juni 2005  Großes Jubiläumsfest auf dem Hafenvorplatz 
• Großer Festumzug mit Abholen des Feuerwehr-Königs 

um 18:00 Uhr am Feuerwehr Gerätehaus 
• Eröffnung des Jubiläumsfestes 
• Disco im Festzelt 

 

25. Juni 2005   Großes Jubiläumsfest auf dem Hafenvorplatz ab 10:00 Uhr 
• Präsentation unserer Feuerwehr mit großer Fahrzeugschau 
• Oldtimertreffen 
• Kinderspiele, Modellausstellung 
• Tombola für passive Mitglieder, Teilnahme tagsüber bis 19:00 Uhr, 

um 19:30 Uhr dann Verlosung 
• Zieleinlauf der Sternfahrt des KFwV Ostholstein mit Siegerehrung 
• Musik für Jung & Alt, anschließend Disco 
• 22:45 Uhr Höhenfeuerwerk 

 

26. Juni 2005   Großes Jubiläumsfest auf dem Hafenvorplatz ab 11:00 Uhr 
• Frühschoppen mit Weißwurst  
• Präsentation unserer Feuerwehr mit großer Fahrzeugschau 
• Oldtimertreffen 
• Kinderspiele, Modellausstellung 
• Musik aus Schleswig-Holstein, ab 14:30 Uhr die „Melker“ 

 

10. Juli 2005  Festumzug anlässlich der Hafenfesttage 2005 
    Motto: "125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Heiligenhafen" 
 

17. Sept. 2005   Großübung am Kommunalhafen ab 13:45 Uhr 
    ca. 250 Einsatzkräfte von umliegenden Feuerwehren, THW, ASB und 
    vielen weiteren Hilfsorganisationen zeigen das Einsatzgeschehen 
    Szenario: Schiffsbrand auf der Seho, Staubexplosion im Getreidesilo 
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Seit nunmehr 125 Jahren besteht die Freiwillige Feuer-
wehr Heiligenhafen. Dieses ist ein stolzes Ereignis. Es ist 
für uns gleichzeitig Verpflichtung, die Tradition im Sinne 
der Gründer und Vorgänger zum Wohle der Bürger und 
Bürgerinnen zu bewahren und aufrechtzuer-
halten. 
Mein Dank geht zunächst an alle Kameradin-
nen und Kameraden, die viel Zeit zum Schutz 
des Nächsten aufbringen. Unser Dienst ist frei-
willig und wird nebenberuflich erbracht. Des-
halb möchte ich mich bei jedem Einzelnen für 
seinen uneigennützigen Einsatz für die Feuer-
wehr und damit für unsere Stadt Heiligenha-
fen recht herzlich bedanken. 
Gleichzeitig erinnere ich auch an die Kamera-
den, welche in den vergangenen Jahren von uns gingen. 
Sie haben einen erheblichen Anteil an der Geschichte 
unserer Wehr. 
Vielen Dank an die Ehrenmitglieder für die noch heute 
andauernde Unterstützung. Ein besonderer Gruß gilt 
unserer befreundeten Wehr aus Rerik, mit der wir seit 
1990 eine enge Freundschaft pflegen. 

Ein herzliches Dankeschön gilt den Vertretern der Stadt 
Heiligenhafen, die sich stets für die Belange der Feuer-
wehr einsetzen und dafür Sorge tragen, dass die Feuer-
wehr auf einem guten technischen Niveau gehalten 

wird, sowie allen Förderern und Freunden un-
serer Wehr für die Unterstützung. 
Mein größter Dank gilt den Familienangehöri-
gen für ihr Verständnis, das sie für unsere zeit-
aufwendige Arbeit aufbringen. 
Ich möchte es aber nicht versäumen, mich bei 
all denen zu bedanken, die die Feuerwehr-
chronik und diese Festzeitschrift erstellt ha-
ben, sowie die Jubiläumsveranstaltungen or-
ganisiert haben. 
Die Freiwillige Feuerwehr Heiligenhafen wird 

auch in Zukunft bestrebt sein, die an sie gestellten Anfor-
derungen nach besten Kräften zu erfüllen, getreu unse-
rem Wahlspruch 
 

„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr!“ 
Michael Hasselmann 

Hauptbrandmeister und Wehrführer 

Grußworte 
 

Unsere Freiwillige Feuerwehr feiert in diesem Jahr ihr 
125-jähriges Bestehen. 
Ich gratuliere den Kameradinnen und Kameraden der 
Heiligenhafener Wehr zu ihrem Jubiläum sehr herzlich 
und hoffe, dass Sie auch weiterhin in Ihrem Engagement 
und Ihrem Willen, anderen zu helfen, nicht nachlassen 
werden. 
125 Jahre sind seit der Gründung 
der Freiwilligen Feuerwehr Heili-
genhafen vergangen. Bis heute 
hat sie sich in guten wie in 
schlechten Zeiten behauptet und 
bewährt, wobei sie sich in den 
letzten Jahrzehnten zu einer her-
vorragend ausgebildeten und leis-
tungskräftigen Einsatztruppe ent-
wickelt hat. 
Unsere Freiwillige Feuerwehr beweist ständig ihre 
Einsatzkraft und Leistungsbereitschaft nicht nur bei Brän-
den durch Lösch– und Rettungsarbeiten, sondern auch 
bei Notständen, Gefahrensituationen und Unglücksfällen 
aller Art. Das Aufgabengebiet ist durch die Einrichtung 
der Ölwehr noch erweitert worden. 
Der ehrenamtliche Dienst in der Feuerwehr erfordert von 
allen Kameradinnen und Kameraden ein Höchstmaß an 
Gemeinsinn, Pflichtgefühl und Zuverlässigkeit. Es bedeu-
tet aber auch gleichzeitig eine Einschränkung der Freizeit  
und der privaten Interessen. 
Viele Aktionen und Veranstaltungen in unserer Stadt 
wären ohne den unermüdlichen Einsatz der Freiwilligen 
Feuerwehr undenkbar. Auch die Jugendfeuerwehr und 
die Ehrenabteilung fördern durch ihre vielfältigen Aktivi-

täten das Zusammengehörigkeitsgefühl in der Wehr. 
Unsere Feuerwehr ist aus dem Gemeinschaftsleben un-
serer Stadt nicht mehr wegzudenken. 
Die Stadt Heiligenhafen als Trägerin des Feuerlöschwe-
sens hat ihre Wehr mit dem Feuerwehrgerätehaus sowie 
dem neuen Rüstwagen mit einem Fahrzeugpark und 

technischen Geräten optimal aus-
gestattet. 
Ich danke allen Feuerwehrfrauen 
und Feuerwehrmännern für die 
geleistete Arbeit, das stete Bereit-
sein und für die geopferte Freizeit. 
Dazu gehören auch die Familien-
angehörigen, ohne deren Ver-
ständnis und Mithilfe eine Wehr 
nicht funktionieren kann. Auch 
danke ich allen Freunden und För-

derern, die die Feuerwehr unterstützen, besonders auch 
den Arbeitgebern für ihr vorbildliches Verhalten bei der 
Freistellung der Feuerwehrleute zur Wahrnehmung ihres 
Dienstes in der Wehr. 
Als Ihr neuer Bürgermeister werde ich mit meinem Team 
aus der Verwaltung mit Ihnen allen zusammen versu-
chen, auch weiterhin die gemeinsamen Ziele zu errei-
chen. 
Ich wünsche allen jetzigen und zukünftigen Kameradin-
nen und Kameraden der Feuerwehr, dass sie jederzeit 
heil und gesund von den Übungen und Einsätzen zu-
rückkehren. 
 

Heiko Müller              Norbert Suhr  
                     Bürgermeister         Bürgervorsteher 
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Die Freiwillige Feuerwehr Heiligenhafen blickt in diesem 
Jahr auf ihr 125-jähriges Bestehen zurück. 
Mein Glückwunsch gilt den fast 80 aktiven 
Männern und Frauen, die heute dank moder-
ner Ausrüstung und guter Ausbildung eine 
wichtige Stütze für den Feuerwehr- und Ret-
tungsdienst im Kreis Ostholstein bilden.  
Die Entwicklung von den Anfängen der Wehr 
in Heiligenhafen bis heute zeigt deutlich, dass 
die Aufgaben der Feuerwehren vielseitiger 
und interessanter, aber auch immer schwieri-
ger und anspruchsvoller geworden sind. Die 

ursprünglich überwiegende Brandbekämpfung macht 
heute nur noch einen Teil des Tätigkeitsspekt-
rums aus. Hinzu gekommen sind Aufgaben, 
die alle Bereiche der technischen Hilfe umfas-
sen. Doch eines gilt trotz allen Fortschritts wei-
terhin: Es sind die Feuerwehrfrauen und Feu-
erwehrmänner, die dank einer hochqualifizier-
ten Ausbildung Geräte und Fahrzeuge bedie-
nen und den Erfolg der oft schwierigen Einsät-
ze erst möglich machen. 
Die wichtige Arbeit der Freiwilligen Feuerweh-
ren wird häufig als selbstverständlich hinge-
nommen. Ihr Engagement zeugt jedoch in 

vorbildlicher Weise von Gemeinschaftssinn, Verantwor-
tung und Idealismus und hat es verdient, häufiger öffent-
lich gewürdigt zu werden. Mögen deshalb die Jubiläums-
feierlichkeiten zum 125-jährigen Bestehen der Freiwilli-
gen Feuerwehr Heiligenhafen dazu beitragen, dass das 
Verständnis und die Anerkennung für die Arbeit der 
Wehren weiter wachsen.  
Ich wünsche den Feiern zum Jubiläum einen guten Ver-
lauf und der Freiwilligen Feuerwehr Heiligenhafen für die 
Zukunft alles Gute.  
  
 

Heide Simonis 
Ministerpräsidentin des Landes Schleswig-Holstein 

Zum 125. Geburtstag gratuliere ich der Freiwilligen Feu-
erwehr Heiligenhafen herzlich im Namen des Kreisfeuer-
wehrverbandes, aber auch im Namen aller 
Feuerwehren des Kreises Ostholstein. 
Als im Jahre 1880 gestandene Männer in Heili-
genhafen die Feuerwehr gründeten, taten sie 
dies im Bewusstsein, den in Not geratenen 
Mitmenschen bei Brand und Gefahr zu helfen 
und Schaden abzuwenden. Dieser Gedanke 
bewegt auch heute noch nach 125 Jahren die 
Männer und Frauen der Wehr, die nach wie 
vor freiwillig und ehrenamtlich für die Bevöl-
kerung einstehen. Zur Gründerzeit noch mit 
einfachen Hilfsmitteln ausgestattet, verfügt die Wehr 
heute über modernes Lösch- und Rettungsgerät. Der 
Feuerwehrdienst ist trotz modernster Technik nicht 
leichter geworden, das wissen die Männer der Jubi-
läumswehr. Wenn sich auch die Ausbildung und die Auf-

gabenstellung der Wehr geändert hat, geblieben ist der 
Idealismus und die Einsatzbereitschaft. 

Die Wehr Heiligenhafen ist ein fester, mit mo-
dernster Technik ausgerüsteter, Stützpunkt  
des Feuerwehrwesens im Kreis Ostholstein. 
Lieber Wehrführer Michael Hasselmann, liebe 
Kameradinnen und Kameraden, möge auch in 
Zukunft der kameradschaftliche Geist Euer 
Handeln bestimmen, zum Wohle Eurer Famili-
en und Eurer Heimatgemeinde. Ich wünsche 
Euch, dass Ihr die bevorstehenden Festtage 
gemeinsam mit Euren Frauen und Angehöri-
gen begehen könnt und dass Euch die Bevöl-

kerung durch rege Teilnahme an Euren Veranstaltungen 
unterstützt. 
 

"Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr." 
Euer Ralf Thomsen, Kreiswehrführer 

Wilhelm Hay 
Getränkegroßhandel 

Schmiedestraße 6 
23774 Heiligenhafen 
Tel.:0 43 62 / 22 53 
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Die Freiwillige Feuerwehr Heiligenhafen wird 125 Jahre 
alt. Zu diesem Jubiläum gratuliere ich sehr herzlich und 
danke den aktiven Mitgliedern der Wehr für 
ihren Einsatz zum Wohle ihrer Mitbürger. Wir 
alle wissen, gegen Unglücksfälle gibt es kei-
nen vollkommenen Schutz. Deshalb bleibt 
jeder auf die Hilfe anderer angewiesen; es gilt, 
Gefahren gemeinsam zu begegnen. Dies mag 
der Gedanke gewesen sein, der auch in Heili-
genhafen vor 125 Jahren verantwortungsbe-
wusste Bürger veranlasst hat, eine Freiwillige 
Feuerwehr zu gründen.  Die Freiwilligen Feu-
erwehren sind überall in unserem Lande der 
Inbegriff für schnelle und wirksame Hilfe. Den guten Ruf 
haben sie sich durch ihren engagierten Einsatz erwor-
ben. Unsere Wehren haben überdies gezeigt, dass sie 
auch mit den Herausforderungen der modernen Technik 

fertig werden. Sie haben ihre Ausbildung und ihre Aus-
rüstung stets den steigenden Anforderungen angepasst.  

Neben dem eigentlichen feuerwehrtechni-
schen Dienst haben die Wehren überall auch 
eine besondere soziale Funktion. Sie sind aus 
dem Gemeinschaftsleben unserer Dörfer und 
Städte nicht wegzudenken; sie fördern das 
Zusammengehörigkeitsgefühl und werden 
durch vielfältige Aktivitäten zu einem unver-
zichtbaren Element des sozialen und kulturel-
len Lebens in unserem Lande. Ich wünsche 
den Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr 
Heiligenhafen weiterhin ein erfolgreiches Wir-

ken und persönliche Erfüllung in ihrem Dienst für die 
Gemeinschaft.  

Klaus Buß 
Innenminister des Landes Schleswig-Holstein 

Gute Schuhe gibt's beim 

Schuhhaus Otto Meier 
Inh. Bernd C. Meier eK 

Heiligenhafen • Markt 13 

Damenschuhe • Herrenschuhe 
Wanderschuhe 

diese stete Einsatzbereitschaft zur Sicherheit der Bürge-
rinnen und Bürger. Dank gilt im Besonderen auch den 

Ehepartnern und Familien, ohne deren Ver-
ständnis und Mithilfe die Feuerwehrangehöri-
gen ihre ehrenamtlichen Aufgaben nicht erfül-
len können. Der Freiwilligen Feuerwehr Heili-
genhafen wünsche ich einen guten und har-
monischen Verlauf ihrer Festtage. Möge die 
Wehr auch in Zukunft gut und in kamerad-
schaftlicher Verbundenheit bestehen und un-
sere humanitäre Idee weitertragen. 
 

Uwe Eisenschmidt, Landesbrandmeister 

Zum 125-jährigen Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr 
Heiligenhafen, einem stolzen Jubiläum, übermittle ich im 
Namen der 51.000 aktiven Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehren und 9.400 Mitglieder 
der Jugendfeuerwehren sowie des Vorstandes 
des Landesfeuerwehrverbandes Schleswig-
Holstein die herzlichsten Glückwünsche. Seit 
der Gründung der Freiwilligen Feuerwehr Hei-
ligenhafen im Jahre 1880 stehen Tag für Tag 
die Feuerwehrleute bereit, Mitmenschen in 
Heiligenhafen und Umgebung in Not und Ge-
fahr zu helfen. Ein Blick in die Geschichte der 
Freiwilligen Feuerwehr zeigt, wie sich das viel-
fältige Aufgabenfeld bis zum heutigen Tag 
gewandelt hat. Dazu zählen neben dem Einsatzdienst 
beispielsweise die Bereiche des abwehrenden Brand-
schutzes und des vorbeugenden Brandschutzes - hier die 
Brandschutzerziehung und Brandschutzaufklärung - so-
wie die Hilfeleistung. Der Wandel der Zeit stellt auch die 
Freiwillige Feuerwehr Heiligenhafen vor immer neue 
Herausforderungen, denen sie sich stets in anerkannter 
Weise dank engagierter Führungskräfte und motivierter 
Einsatzkräfte gestellt hat. Änderungen der Inhalte von 
Aus- und Fortbildung, Umgang mit neuen Geräten und 
Technologien sowie Schutz der Umwelt. Die Feuerwehr 
steht in einem ständigen Anpassungsprozess. Zur Bewäl-
tigung dieser Anforderungen leisten hochqualifizierte 
Feuerwehrleute einen verantwortungsvollen und qualifi-
zierten Dienst. Mein Dank gilt allen Kameradinnen und 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Heiligenhafen für 
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Die Freiwillige Feuerwehr Heiligenhafen wurde am 1. 
März 1880 gegründet. Aus der damaligen kleinen Grup-
pe von 12 Mann hat sich über die Jahrzehnte eine den 
Bedürfnissen Heiligenhafens entsprechende Feuerwehr 
entwickelt. Die Wehr teilt sich in mehrere Abteilungen: 
Die Aktive Wehr inklusive Reserve, die Ehrenabteilung 
mit verdienten Kameraden und die Jugendwehr. 
 
Mit ca. 80 aktiven Mitgliedern unter der Führung von 
Wehrführer Michael Hasselmann und Stellvertreter Ste-
phan Brumm hat Heiligenhafen eine  der  leistungsfä-
higsten Feuerwehren im Kreis Ostholstein. Die Einsatzbe-
reitschaft der Kameradinnen und Kameraden trägt dazu 
ebenso bei, wie eine moderne technische Ausstattung 
und ein zu den möglichen Einsatzobjekten passender 
Fuhrpark (mehr dazu auf den folgenden Seiten). Beispiel-
haft seien der Ferienpark und das Gelände der Psychatri-
um-Gruppe genannt, die durch ihre Größe besondere 
Anforderungen an Mensch und Material stellen. 
Das Einsatzspektrum erstreckt sich von der einfachen 
Hilfeleistung (z.B. Öffnen von verschlossenen Türen bei 
Lebensgefahr für Mensch und Tier) über Klein- und Groß-
brände bis hin zur technischen Hilfeleistung (z.B. Ver-
kehrsunfälle mit Schwerpunkt E 47/Vogelfluglinie, Ber-
gen und Retten von Personen aus Höhen und Tiefen). 
Weiterhin wird mit dem Rüstwagen (RW) und 30 Atem-
schutzgeräteträgern ein Teil der Erkundungsgruppe des 
Gefahrgutzugs NORD gestellt. 
Bei den regelmäßig stattfindenden Wehrübungen (zwei 
pro Monat) und Sonderausbildungen wird das Einsatzge-
schehen realitätsnah geschult. Eine regelmäßige und 
umfassende Ausbildung ist unerlässlich, damit im Einsatz  
jeder Handgriff „wie im Schlaf“ sitzt. Einsatzübungen 
finden in größeren Gebäuden in Absprache mit den 
Betreibern statt, um den Brandschutz optimal sicherzu-
stellen. Durch diese Übungen können die Kameraden 
sich mit den baulichen Gegebenheiten vertraut machen 
und im Einsatz dadurch schnell und sicher  reagieren. 
Über 500 passive Mitglieder fördern gemeinsam mit vie-

Wir stellen uns vor 
 

Freiwillige Feuerwehr und Jugendwehr 
Heiligenhafen (von André Kulow) 

len Arbeitgebern aus der Region die Freiwillige Feuer-
wehr Heiligenhafen.  Gerade  auch die Unterstützung der 
Arbeitgeber ist unerlässlich, um einen wirksamen Brand-
schutz in Heiligenhafen sicherzustellen. Am Tage, wäh-
rend der üblichen Arbeitszeiten, müssen die Arbeitneh-
mer für die Einsatzzeit freigestellt werden, um den Mit-
menschen helfen zu können. In Zeiten hoher Arbeitslo-
sigkeit lastet hier ein hoher Druck auf den Kameraden, 
und die Entscheidung, Menschen zu helfen und dabei 
unter Umständen neben dem eigenen Leben jetzt auch 
den Job zu riskieren, fällt zunehmend schwerer. Viele 
Arbeitgeber nehmen glücklicher Weise den Kameraden 
zumindest die zweite Last von den Schultern und stellen  
sie bei Einsätzen ohne Bedingungen vom Dienst frei. 
 
Die Jugendfeuerwehr ist eine Einrichtung der Aktiven 
Wehr. Sie dient dazu, der Nachwuchssorge der "Großen" 
entgegen zu wirken und somit für die Zukunft potentiel-
les und fachkundiges Personal auszubilden. Diese Ausbil-
dung wird von den Jugendwarten erbracht, welche auf 
spielerische Art die Ausbildungsstoffe vermitteln. Die 
Mädchen und Jungen im Alter von 10 bis 17 Jahren wer-
den im Erwachsenenalter an die Aktive Wehr überstellt, 
wo sie dann gleich als vollwertige Feuerwehrleute ihre 
Pflichten im Sinne der ehrenamtlichen Tätigkeiten wahr-
nehmen. 
Nach dem Grundsatz: „Mit Spiel und Spaß zum Erfolg“ 
kommt neben Lehrgängen und Ausbildungsstoff natür-
lich auch der Spaß nicht zu kurz. Durch Wettbewerbe, 
Spielabende und Ausflugsfahrten wird den Jugendlichen 
ein interessantes Programm geboten. 

Das Feuerwehr-Gerätehaus in der Feldstraße 

Aktive Wehr Ehrenabteilung 
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Drehleiter DLK 23/12 

Löschgruppenfahrzeug LF 16/12 

Unsere Drehleiter wird sowohl zur Höhenrettung von 
Personen als auch für die Brandbekämpfung von außen 
verwendet. Weitere Einsatzgebiete liegen in der Aus-
leuchtung der Einsatzstelle und als Hubfahrzeug für Las-
ten. Sie hat eine Länge von 30 m, besitzt einen Rettungs-
korb für 3 Personen, ein Wendestrahlrohr für Wasser- 
oder Schaumeinsatz, eine Hebevorrichtung für bis zu 
4 t sowie eine Aufnahmehalterung für Rettungstragen. 
 
Typ:  DLK 23/12  
Hersteller: Iveco-Magirus  
Baujahr: 2000  
Gewicht: 13.310 kg  
Motor: Diesel, 196 kW  
Besatzung: 1+2  

Das LF 16/12 ist für die Brandbekämpfung und die tech-
nische Hilfeleistung bei Verkehrsunfällen ausgerüstet. In 
der Beladung befinden sich Rettungsschere, -spreizer 
und –zylinder, Hebekissen, Motorsäge und  Strom-
erzeuger. Zur Feuerbekämpfung stehen u. a. ein Wasser-
tank (1600 l) mit Schnellangriffseinrichtung, umfangrei-
ches Schlauchmaterial, Atemschutzgeräte, Hitzeschutz-
anzüge, Belüftungsgerät und Leitern zur Verfügung. 
 
Typ:   LF 16/12  
Hersteller:  Iveco-Magirus  
Baujahr:  1995  
Gewicht:  13.500 kg  
Motor:  Diesel, 160 kW  
Besatzung:  1+8  
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Rüstwagen RW  

Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 

Tanklöschfahrzeug TLF 24/50 

Löschgruppenfahrzeug LF 8 

Der Rüstwagen ist für die technische Hilfe konzipiert. In 
der Beladung befinden sich Geräte zum Bergen, Ziehen 
und Heben von Lasten, der Schwerpunkt liegt auf der 
Personenrettung aus lebensbedrohenden Zwangslagen. 
Unter anderem sind Rettungssäge, Rettungsbühne, Mo-
torkettensäge, Motortrennschleifer, Plasmaschneider, 
Schere und Spreizer, Stromaggregat und Seilwinde auf 
dem Fahrzeug verlastet. Zusätzlich wurde die Beladung 
für Wasserrettung und Ölschadenbeseitigung erweitert. 
 
Typ:   RW  
Hersteller:  Iveco-Magirus 
Baujahr:  2004 
Gewicht:  14.000 kg 
Motor:  Diesel, 205 kW  
Besatzung:  1+2  

Wegen des integrierten Wassertanks (2500 l) mit Schnell-
angriffseinrichtung wird das TLF 16/25 als Hauptfahrzeug 
für die schnelle Brandbekämpfung genutzt. Die Ausrüs-
tung des Fahrzeugs umfasst Atemschutz im Innenraum, 
ein Schnelleinsatzzelt 4x4 m,  Hitzeschutzanzüge, Tauch-
pumpe, 8 KVA Stromerzeuger,  Lichtmast, 4-teilige Steck-
leiter, Schiebeleiter, Motorsäge, Belüftungsgerät, Arma-
turen und Schläuche zur Wasserförderung. 
 
Typ:   TLF 16/25  
Hersteller:  Iveco-Magirus  
Baujahr:  1998  
Gewicht:  10.310 kg  
Motor:  Diesel, 177 kW  
Besatzung:  1+5  

Das TLF 24/50 stellt die Wasserversorgung am Einsatzort 
sicher. Aus seinem 4800 l großen Tank fördert es 2400 l 
Wasser pro Minute bei 8 bar mit der Normaldruckpumpe 
und mit der Hochdruckpumpe 200 l pro Minute bei 40 
bar in den Brandherd.  Zusätzlich stehen ein Schaumtank 
(500 l), Dachmonitor (2000 l/min), tragbarer Monitor 
(1600 l/min), Hydroschild und 2 Schnellangriffseinrich-
tungen (1 x Normaldruck, 1 x Hochdruck) zur Verfügung. 
 
Typ:   TLF 24/50  
Hersteller:  Iveco-Magirus  
Baujahr:  1995  
Gewicht:  17.000 kg  
Motor:  Diesel, 258 kW  
Besatzung:  1+2  

Zusätzlich zur Wasserförderung und Brandbekämpfung, 
für die 2 Pumpen zur Verfügung stehen, wurde das LF8 
für den Gefahrguteinsatz ausgerüstet. Neben wasserfüh-
renden Armaturen (Schläuche, Strahlrohre, Verteiler) 
umfasst die Beladung  eine 4-teilige Steckleiter, eine Mo-
torsäge, einen Stromgenerator, einen Scheinwerfersatz, 
Chemieschutzanzüge, eine Tauchpumpe und 4 Atem-
schutzgeräte. 
 
Typ:   LF 8  
Hersteller:  Iveco-Magirus  
Baujahr:  1992  
Gewicht:  6.900 kg  
Motor:  Diesel, 87 kW  
Besatzung:  1+8  
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Einsatzleitfahrzeug Kater 20.1 

Mannschaftstransportfahrzeug 

Mehrzweckboot 

Feuerwehranhänger  Öl 

Der Kater 20.1 ist das Einsatzleitfahrzeug der Freiwilligen 
Feuerwehr Heiligenhafen. Es ist mit dem Führungsperso-
nal das erste Fahrzeug am Einsatzort und für die erste 
Erkundung des Einsatzgebietes unerlässlich. Das Perso-
nal kann auf eine umfassende Kommunikationsanlage 
(Funk, Seefunk, Telefon, Fax), PCs mit Gefahrstoffdaten-
banken und ausführliches Kartenmaterial der Region 
zurückgreifen. Bei wehrübergreifenden Einsätzen stellt 
das Fahrzeug die Kommunikation zwischen den Einsatz-
kräften sicher. Der Kater 20.1 wird vom Kreis Ostholstein 
zur Verfügung gestellt. 
 
Typ:   Einsatzleitfahrzeug 
Hersteller:  Mercedes-Benz  
Besatzung:  4 

Die Heiligenhafener  Feuerwehr  besitzt drei Mann-
schaftstransportfahrzeuge, um Personal und Nachschub 
zum Einsatzort zu befördern. Die großen Löschfahrzeuge 
können diese Aufgabe nur eingeschränkt erfüllen, da 
zugunsten der umfangreichen Beladung auf vielen Fahr-
zeugen nur eine  kleine Besatzung Platz findet. Weiterhin 
können die Transportwagen flexibel eingesetzt werden 
und Mannschaft und Material zwischen einzelnen 
Einsatzabschnitten bei größeren Objekten befördern, 
während die Großfahrzeuge fest stationiert sind (z.B. 
durch eine feste Wasserversorgung über das Hydranten-
netz). 
Weiterhin steht ein Anhänger zur Verfügung, der mit den 
Transportern auch von der Jugendwehr für Aktivitäten 
eingesetzt wird. 

Das Mehrzweckboot wird primär zur Bekämpfung von 
Schadstoffen auf See eingesetzt, ist aber auch für die 
Menschenrettung und Brandbekämpfung gut geeignet. 
Die Länge beträgt 5,10 m, Breite 2,10 m,  zulässiges Ge-
samtgewicht 1.400 kg, Tiefgang ca. 0,80 m. Das Boot hat 
einen selbstlenzenden Aluminiumrumpf, 2-m-Band 
Funkfeststation, Arbeits- und Suchscheinwerfer, Schlepp-
bock im Heckbereich,  Geräteträgerbügel mit Lichtanla-
gen etc., Kranhebegeschirr für Drehleiter oder Kran. 
 
Typ:   Mehrzweckboot  
Hersteller:  Feltz  
Baujahr:  2003  
Gewicht:  400 kg (leer)  
Motor:  75 PS Außenbord  

Bei Gefahrstoffeinsätzen auf See oder im Hafenbereich 
werden Ölsperren zur Eindämmung von schwimmenden 
Stoffen benötigt. Die Ölsperren sind auf einem Anhänger 
verlastet, der gegebenenfalls durch den Rüstwagen zum 
Einsatzort gebracht wird. 
Die sehr personalintensive Arbeit beim Öleinsatz wird 
seeseitig durch das Mehrzweckboot vorgenommen, das 
die Ölsperren mit Unterstützung der Mannschaft vom 
Land aus  zum Einsatzort schleppt und befestigt. Sowohl 
das Mehrzweckboot als auch der Feuerwehranhänger Öl 
werden vom Staatlichen Umweltamt des Landes Schles-
wig-Holstein zur Verfügung gestellt. 
 
Baujahr:  1986 
Ölsperren: 96 m 


